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Ein Anbaugebiet mit Spitzenlagen
«Schöne Arianna, mit weißer Hand schenke das Manna Montepulcianos ein, fülle und reiche mir den Kelch. Dieser süße Trank, der zu Herzen geht. Oh wie er singt, wie er mich küsst, wie er beißt! Löse mir die Augen in Tränen auf! Ich staune erfreut, bin überwältigt und hingerissen gerate ich in Verzückung. Jedermann, der den Namen Lieo ehrfürchtig verehrt, höre dieses Gebet, das Bassareo vorbringt und bringe ihm Glauben entgegen. Der Montepulciano ist der König aller Weine.». Kein Dichter bringt besser zum Ausdruck, welche Bedeutung das Gebiet von Montepulciano und insbesondere von Cervognano für die Weinbaugeschichte in der Region Toscana hat, als Francesco Redi in seinem berühmten Loblied “Bacco in Toscana” aus dem Jahre 1685. Der Weinbau in Montepulciano geht bis auf die Etrusker zurück, obwohl das erste schriftliche Dokument aus dem Jahr 789 stammt. Im Mittelalter wurden auf dem Mons Politianus immer wieder exzellente Weine gewonnen und bereits in der Mitte des 14. Jahrhunderts erließ die Stadt Vorschriften, welche den Handel und die Ausfuhr regelten. In der Mitte des 16. Jahrhunderts erfreute sich Papst Paul III am Genuss des Rosso Scelto di Montepulciano. Vom Dichter Redi ist uns die schönste Umschreibung unseres Weines überliefert.

Die Geschichte der Gegend
Die Geschichte dieser Gemeinde lässt sich bis in die Etruskerzeit zurückverfolgen. Der Legende nach ist Porsenna, König des etruskischen Clusium, der Gründer der Stadt. Laut archäologischen Funden ist die Gründung auf das vorchristliche 4. Jahrhundert zu datieren. In der Römerzeit war hier eine Garnison stationiert, welche die Straßen kontrollierte. Ein Dokument aus dem Jahre 715 nach Christus nennt eine Sancta Mater Ecclesia in Castello Pulliciano. Dass Siena ein Auge auf Montepulciano geworfen hatte, wurde bereits im 12. Jahrhundert deutlich. Das 1390 mit Florenz geschlossene Dauerbündnis brachte dem Städtchen zahlreiche Belagerungen ein und führte zum Bau von Kellern, die während der Belagerungen zur Lagerung von Speisen und Wein dienten. Von 1400 bis 1500 erlebte die Stadt ihre Blütezeit, in der sich hier viele Künstler niederließen. In diese Zeit fällt auch die Geburt Angelo Polizianos. In der Mitte des 16. Jahrhunderts büßte Montepulciano mit dem Aufstieg von Florenz an strategischer Bedeutung etwas ein, konnte aber sein Ansehen wahren. Anschließend überließ Großherzog Ferdinando die „Kapitanate“ von Montepulciano und Pietrasanta der Großherzogin Cristina von Lothringen zur freien Regierung, die bis zu ihrem Tode im Jahre 1636 hier lebte. Die lange Regierungszeit der Lothringer war für Montepulciano der Beginn einer breiten wirtschaftlichen und sozialen Erholung. Mit der Einigung Italiens setzte sich Montepulciano als zentraler landwirtschaftlicher Marktort der Gegend durch, während sich die Gewerbebetriebe im Tal ansiedelten, wo (seit 1884) die Eisenbahnstrecke verlief und eine bessere Anbindung an den aufstrebenden Eisenbahnknoten Chiusi gegeben war.
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